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Damen im Chorgeſang auf jeden Fall der Vorzug vor den
rren Bei den Damen findet man ein weit bildungsfähigeres

und zumeiſt auch beſſeres Stimmenmaterial und dann namentlich R
einen wirklich rühmenswerthen Pflichteifer Rechnen Sie dazu
noch die Thatſache daß immer von zehn Damen elf Klavier
ſpielen wie gut oder ſchlecht ſie es ſpielen genirt mich nicht
höchſtens die Nachbarſchaft womit alſo bei jeder einzelnen
Dame eine nicht zu unterſchätzende muſikaliſche e ge
geben iſt ſo werden Sie eingeſtehen müſſen daß für uns Diri
euten die Damen erſt recht die beſſere Hälfte ſind Heinrich
öllner der muſikaliſche Leiter des Liederkranz ſchreibt u a
Jch glaube daß das Talent ſür den Geſang von unſerem Herr

gott mit der größten Unparteilichkeit beiden Geſchlechtern zu ganz
gleichen Theilen verliehen iſt Bezüglich der Fähigkeit vom Blatt
leſen zu können iſt vielleicht das männliche Geſchlecht beſſer de
dacht worden bezüglich der feineren Auffaſſungsgabe eines Ton
ſtückes vielleicht das weibliche Walter Damroſch der Dirigent
der Sinfonie und OratorienGeſellſchaften antwortet im Weſent
lichen Jn der That beſteht in unſeren amerikaniſchen Vereinen
mit gemiſchtem Chor natürlich ſind die deutſch amerikaniſchen
hierbei eingerechnet ein nicht unweſentlicher Unterſchied
zwiſchen den weiblichen und den männlichen Kräften Zunächſt
ſind die Damen im Auffaſſen und dem vom Blatt Leſen den
Herren entſchieden überlegen weibliche Sänger begreifen raſcher
und leichter und die Frauen ſind alſo auch hierin wie in manchen
anderen Punkten das ſtärkere Geſchlecht Eine auffallende
Erſcheinung möchte ich übrigens noch erwähnen es iſt dies ein
bezeichnender Unterſchied bei den Damen ſelbſt In meiner mehr
jährigen Thätigkeit habe ich auch gefunden daß die Altiſtinnen
weſentlich gewiſſenhafter und eifriger ſind als die Sopranſänge
rinnen in wie weit ſich dies auch ſonſt im Charakter der betr
Damen durch Ernſt geſetztes Weſen Ruhe oder Flatterſucht
Leichtlebigkeit Unruhe offenbart weiß ich allerdings nicht Die
Beziehung von Stimmung zu Eharakter von Kehle und Hirn
auszufinden überlaſſe ich Berufeneren Nach Abſchätzung
dieſer ſchwerwiegendſten der abgegebenen Slimmen neigt ſich die
Entſcheidung alſo zu Gunſten der Frauen

Ein neuer Macchiavell Vor ungefähr einem Jahr wurdeaus Konſtantinopel gemeldet daß ein Bey im türkiſchen greß
bureau ſich in einer vertraulichen Miſſion nach London und Pa
begeben habe um franzöſiſche und engliſche Blätter günſtiger für
die Türkei zu ſtimmen Wie nun Gil Blas erzählt wurde
dem Bey in Londan wie in Paris faſt von allen Zeitungen an
welche er ſich wandte die Thür gewieſen Um ſich über ſein
Mißgeſchick zu tröſten wandte er ſich der Demimonde und dem
Kartenſpiel zu Nachdem er dabei das ganze mitgebrachte Geld
verloren hatte kehrte er betrübt an den Bosporus zurück und
übergab dort ungenirt ſeinen Auftraggebern die Liſte der ge
kauften Zeitungen mit genauer Angabe der Summen welche die
einzelnen bekommen haben ſollten Soweit ging alles gut und
der Bey rieb ſich vergnügt die Hände bis eines Tages das

Journal des Débats, welches auf der ominöſen Liſte mit
100,000 Fraucs figurirte die türkiſche Verwaltung bezüglich der
Verſchleppung des Franzoſen Raymond durch Briganten auf s
Heftigſte angriff Darob allgemeine Entrüſtung am goldenen
Horn Flugs mußte die türkiſche Botſchaft in Paris dem betr
Blatt ihr Erſtaunen über jenen Angriff unter Hintoeis auf die
erhaltenen 100,000 Francs zu erkennen geben Das Journal
des Débats fand den Spaß ein wenig derb und catwortfete der
Botſchaft ſehr deutlich ließ aber außerdem durch einen gerade
in Konſtantinopel anweſenden Redakteur die ottomaniſche Re
gierung aufklären So ſei die Geſchichte auch der Pforte bekannt
S welche nun außer dem Schaden auch noch den
pott hat
Die Verwandlung dentſcher Ortsnamen im Laufe der

Zeiten iſt ein intereſſantes und lehrreiches Kapitel Einen Bei
trag dazu theilen die Blätter des Schwäbiſchen Albvereins mit

War ein ſolch ſtolzer Name glücklich zuſtande gekommen und mit
der nöthigen Endung ausgeſtattet worden um als Ortsbezeichnung
dienen zu können ſo hatte daran zunächſt Jedermann ſeine Freude
welch ein ſtattliches Wortgebiide ein Adelharteshova eine Adal
olteshuoba ein Giſelbrechtesdoraf ze den Sigihelmingen Aber
ach die Herrlichkeit dauerte nicht lange Von Anfang an nagt
der Zahn der Zeit an der edlen Wortſchöpfung und ruht nicht
bis ſie gänzlich verdorben verwittert zur Unkenntlichkeit entſtellt
zum lächerlichen Trümmerſrück zuſammengeſchmolzen iſt mit dem
niemand mehr etwas Geſcheites anfangen kann deſſen man ſich
ſchließlich noch ſchämt Die größten Feinde der ſchönen Namen
gebilde ſind einmal der Hochton der eine einzige Silbe unge
bührlich hervorhebt und die übrigen gleichgiltig verkommen läßt
und zweitens das Geſetz der Trägheit oder milder ausgedrückt
der Bequemlichkeit unter deſſen Bann die Sprechenden ſtehen
wonach mehr und mehr Laute für überflüſſig gehalten werden
und wegfallen ſo daß der Name ſchließlich oft ausſieht wie ein
abgenagtes Bein Nun einige Beiſpiele ſolcher Verwandlung
wobei die urkundliche alte Form immer voranſteht Alamundingen

nißinſpektoren

wird Almendingen aus Ane eſtingen Engſtingen Grudri
richingen Gündringen Muntarichingen underkin

apzeſingen Rexingen Tagbrechtswilar Tafertsweile

lininge Tuttlingen Biempfelingen Bempflingen
Der Erfinder im Zuchthauſe Jm Zuchthauſe zu Mary

von ein rückland ſitzt gegenwärtig ein gewiſſer T obigs Hudſ
fälliger Verbrecher der wegen Pferdediebſtahls zu neun Jahren
ſchweren Kerkers verurtheilt worden iſt Hudſon iſt ein wiſſen
ſchaftlich gebildeter Mann und genialer Erfinder Er lieſt im

uchthauſe nur wiſſenſchaftliche Werke undeht aus nicht weiſt als 1800 Bänden Er hat bereits meh

rere elektriſche Apparate erfunden und eine Allarmglocke ſeiner
Erfindung iſt ſo vorzüglich und praktiſch daß ſie der Zuchthausdirektor in ſeinem eigenen Schlafzimmer anbringen ließ

Se gegen Diebe

erbringen ließ er ſich in eine doppelt verſchloſſene Zelle ein
ſperren deren Thür außerdem noch mit einer ſchweren Sicher

heitskette verſehen war nur mit zwei Hammerſchlägen ſprengte
er Schloß uud Kette Nach dieſem verblüffenden
ſetzte ſich Hudſon ſofort hin und erfand ein neues Thürſchloß
natürlich ein elektriſches Der geniale Erfinder fand allgemeinen
Beifall und Hudſon wurde beauftragt für alle n

elohnung
wurde ihm von der über ihn verhängten Strafe zwei Jahre und
Schlöſſer nach dem neuen Syſtem anzüfertigen Als

zwei Monate erlaſſen außerdem erhielt er ein Patent auf die
HudſonSchlöſſer

Der Fang von Schmetterlingen durch Pflanzen Man
ſchreibt uns Nachdem durch Darwin nachgewieſen war daß eini
Pflanzen Jnſekten nicht nur fangen ſondern auch verdauen iſt
dieſer Vorgang vielfach beobachtet und unterſucht worden Bisher
aber waren es faſt nur kleinere Jnſekten Käfer Fliegen Haut
flügler Motten welche als Opfer in den Fangapparaten derBangen beobachtet wurden Jn den Schriften der Naturforſcher

Geſellſchaft zu Danzig 1890 theilt Dr Klinggräff ſeine Beobachtungen
über den Fang von Schmetterlingen durch Pflanzen mit Aufeinem Moor fand er eine größere Fläche mit der langblätterigen

Drosera bewachſen welche eine Menge der weißen Schmetterlinge
des kleinen Kohlweißlings Pieris rapae und des Reſedafalters
Pieris Dapiltice umſchlungen hatten Daß der Fang längere
eit mit Erfolg betrieben war ſah man an den maſſenhaft den
oden bedeckenden Flügeln Dr Klinggräff hatte Gelegenheit

den Fang von ſechs Exemplaren genau zu beobachten Hätten
die Schmetterlinge nur an den Blüthen genaſcht welche die

Blätter weit überragen ſo wären ſie nicht gefährdet worden ſie
ſetzten ſich aber wa r durch die Fgopſen der Tentakeln
angezogen auf die lätter Geſchah dies ſo bogen ſich die
Tentakeln nach kurzer Zeit zuſammen und klammerten den das
Blatt berührenden Rand des Unterflügels ein Bei dem heftigen
Flattern wurde ein anderes Blatt durch den Oberflügel berührt
und bog ſich jetzt langſam gegen den Schmetterling und umſchlang
ſchließlich den Körper deſſelben Meiſt waren die Schmetterlinge
nur von zwei Blättern gefaßt bisweilen jedoch auch von drei
und vier Blättern Außen den beiden genannten Arten wurde
auch eine Argynnis latonnia L, der kleine Perlmutterfalter unter
den Gefangenen gefunden
Einen politiſchen Scherz der gar nicht ſo übel iſt erlaubt

ſich der ruſſiſche Swjet däs verbreiteſte politiſche Blatt der
Reſidenz St Petersburg Ort die ſtädtiſche Schule Zeit
die Georgraphieſtunde Smirnoff wendet ſich der Lehrer an
einen Schüler welches iſt der Weg nach Sibirien Zuerſt
t e ln agericht antwortet der Gefragte und dann
Setze Dich

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur

Das Parlament iſt der Titel eines neuen Prachtwerkes
das die Herrſcher Geſetzgeber und Staatsdiener des geeinten
Deutſchen Reiches in Wort und Bild vorführen und in Eckſtein s
Verlagsanſtalt in Berlin erſcheinen ſoll Jn demſelben
Verlage iſt ein ähnliches Werk Das öſterreichiſchungariſche
Parlament, bereits erſchienen und hat vielen Beifall gefunden
auch die Die gende erſte Lieferung des neuen Unternehmens iſt
von empfehlenden Einführungen namhafter Parlamentarier be
gleitet und wir müſſen ſagen daß die Porträts welche ſie bringt
vorzügliche Leiſtungen ſind es ſind folgende Kaiſer Wilhelm II
Reichskanzler v Caprivi v Levetzow Graf v Balleſtrem
D Baumbach Der beigegebene Text enthält biographiſche No
tizen Das noch nicht abgeſchloſſene Verzeichniß zählt 127 Staats
männer und Parlamentsmitglieder und 14 gekrönte Häupter auf
Vollendet kann dieſes Werk einſt wohl ein Gedenkbuch ſein
dem ein bleibender hiſtoriſcher Werth nicht z werden
kann Leider fanden wir bei dem Hefte keine Preisangabe
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Roman von E Zoeller TtonhearkLillh die da lächelnd und ſchäkernd die lebende Statue mit
ihren Lippen zu erwärmen ſuchte trug mit feindſeliger Räche
W dies beleidigend kühle Stillhalten in ihr Erinnerungs

ein
dann hüllte Herbert mit väterlicher Fürſorge den Pelz

mantel um die zarte Geſtalt denn Lilly konnte auch hier im
nordiſchen Winter ſich nicht von der ſüdlichen Dewo rn
frei machen duftig durchſichtige Gewänder zu tragen welche

ihrer ätheriſchen Schönheit auch durchaus zu gehören
ienen

Nicht wahr, ſprach ſie zum Abſchied Sie laſſen von
oppelt Hu wie man hier friert beiUnd ſie ſchüttelte ſich lachend ließ die weißen Zähne

Zobelmuff

Sie ſollten ſich vernünftiger für das hieſige Klima an
Herbert im Schulmeiſterton und hob ohne

mſtände den Saäum ihres indiſchen Mouſſelinkleides in die
re Gewöhnen Sie ihr doch praktiſche Sachen an liebe
a ſolche Tanzſchuhe mit Papierſohlen und durchbrocheneS Seidenſtrit mpfe paſſen für unſere Temperatur von ſechs Grad

Reaumur wahrhaftig nicht
Ungerührt von dem reizenden Fuß ließ er mit dem mora

ſchen annes über weiblicheEitelkeit den Saum wieder fallen
Sie werden die Güte haben und morgen mit Lilly zu Jhrem

Lieferanten gehen Jch gebe den Wahnſinn nicht länger zu,
ſagte er faſt ſtreng und reichte ihr dabei das runde Hütchen
aus dem die hellblonden Stirnlöckchen und das roſige junge
Geſicht doppelt licht hervorſtrahlten

Ein Frühlingshauch eine Maienroſe, dachte Ada voll bitterer Qual da e den Store ein klein wenig von der ſchlan

ken Hand zurückgehalten hinausſpähte und zuſah wie der zärtlich
beſorgte Herbert dieſem Frühlingstraum in den vor der
Thür harrenden Wagen half
Als hätte der weibliche Scharfſinn die Lauſcherin vorempfun

dven flög Lilly s Blick ſchadenfroh zu den Fenſtern empor da
ſie ſich länger als nöthig war auf Herbert s ſtützenden Armen
beim Einſteigen ruhen ließ
Ada prallte zurück Jn dem dämmerungerfüllten Zimmer

konnte ſie nicht entdeckt ſein und doch ſchoß das Blut in bren
nender Scham ihr ins Geſicht

Ob ſie im letzten Augenblick noch Nein ſagte Ob ſie der
unſagbaren Qual dieſes intimen Zuſammenlebens noch in letzter
Stunde vorbeugte Ob ſie ihm abſchriebe unter irgend einem
Vorwande und lieber hinauszöge aus dieſen prunkenden Räu
men und ſich ihr Stückchen Brot verdiente mit Fächer und
Porzellanmalen oder was ſich ſonſt für ihren geſchickten Pinſel
böte Alles alles nur nicht das Zuſammenleben mit dieſer
Frau von der ſie inſtinktiv empfand daß ſie alles durchſchaut
und alles was heilig in ihr war mit lachendem Munde nieder
treten und grauſam ans Licht zerren würde

Inſtinktiv fühlte Ada daß dieſe kindliche Unterwürfigkeit nur
gut geſpielte Komödie war die irgend einem geheimen Zweck
galt aber gerade dem gegenüber blieb ihre offene Natur ja
waffenlos

Lieber ein Stück trockenen Brotes und ihre ſtolze Unab
S als dieſe tägliche Pein des Zuſammenſeins mit die
ſem Weſen

Sie fliegt zum Schreibtiſch und haſtig geht die Feder über
das Papier Lieber Herbert, ſteht ſchon da in ihrer feſten
ſchlanken Handſchrift Dann geht die Thür auf und Margot
ſtürzt aufgeregt herein

Mamachen Die erſten Weihnachtsbäume Wann kaufen
wir unſeren Wer putzt ihn dieſes Mal auf

Betreten verſtummt der redſelige Kindermund da ſie die
Mutter erbleichen und zuſammenfahren ſieht wie unter einem

Schlag und die Hand die die Feder hält ſchlaff herunterfällt
Muthlos ſtammelt das arme Kind Unzuſammenhängendes inqualvoller Verlegenheit Plötzlich entdeckt es wieder daß es

jetzt immer auf unſicherem Boden ſchreitet Tief erröthend und

wollen keinen Baum dieſes Jahr nicht, und Schulmappe und
Muff fliegen zu Boden und leidenſchaftlich r dieKinderarme den niedergebeugten Nacken in einer F u ſtür

miſcher Zärtlichkeit
Faſt ihr unbewußt rinnen große Tropfen aus den Augen

der gepeinigten Frau auf die unſchuldsvolle Kinderſtirn und
Mutter und Kind halten ſich mit faſt ſchmerzhafter Heftigkeit
umfangen

Dann befreit ſich Ada mit ſanfter Gewalt und mit er
zwungener Heiterkeit nickt ſie dem aufmerkenden Kinde zu
deſſen Seelenfühlfäden in den letzten Wochen mächtige Triebe
anſetztenWetürkich kaufen wir einen Baum und ich helfe ihn dir

ausputzen

O Mama du du ſelbſt J das herrlich Jetzt haſt du
immer Zeit für mich rief Margot außer ſich vor Jubel
hatte alle vorherigen Ahnungen ſchon vergeſſen und führte einen
Freudentanz auf

Verſtohlen drückte Ada die ſchmale Hand feſt auf s Herz
als ſie lächelnd fortfuhr Du wirſt ihn ſehr hübſch dieſes
Mal machen müſſen wir ſind am heiligen Abend nicht allein

Kommt Papa zurück fragte ſie aufgeregt unterbrach
ihren ausgelaſſenen Reigen ſtürzte zur Mutter zurück und
blickte forſchend mit den großen freudeleuchtenden Augen zu
ihr auf

Ada ſenkte die Wimpern Sie konnte den unſchuldsvoll
fragenden Augen nicht begegnen als ſie ſtumm das Haupt
ſchütteln mußte

Der Ton bitterer Enttäuſchung ſchnitt ihr ins Herz
Franz Brünken was er auch immer anderen geſchadet war
ein liebevoll beſorgter Gatte und Vater geweſen der mit ſei
nem vergötterten Töchterchen wie ein guter Spielkamerad
tollte immer bereit ſich mit ihr zu beſchäftigen Kein Wunder
daß Margot ihn ſchmerzlich entbehrte den heiteren immer zu
Scherz und Kurzweil aufgelegten Gefährten Mit dem wun
derbaren Ahnungsvermögen ihres Herzens hielt ſie jedes Wort
der Frage nieder ſchmiegte ſich in rührender Zärtlichkeit dop
pelt warm der Mutter an von der ſie inſtiuktiv fühlte daß
eine ſchwer bedrückende Laſt Leben trübte eine Laſt die im

en ans mit dem räthſelhaften Verſchwinden des Papa s
tehen mußte

Nun Mamachen, ſagte ſie nach einer Pauſe und kämpfte
ihre Empfindungen tapfer hinunter wir beide und die die
du einladen willſt werden recht munter ſein unter dem Chriſt

aum

Jch habe dir dazu einen kleinen niedlichen Bruder hübſch
wie die große Wachspuppe mit dem ſeidenen Blondkopf be
ſtellt Du haſt dir ja immer ſo ſehr einen kleinen Bruder ge
wünſcht Liebchen Diesmal bringt ihn dir der Weihnachts
mann und du wirſt hübſch mit ihm ſpielen und ihn bemuttern
ja mein Herzchen ſagte ſie ablenkend

Margot hüpfte vor Seligkeit auf einem Bein herum dann
raffte ſie ihre Sachen auf ſtürzte hinaus und verkündete ihre
Freudenausſichten jubelnd der hämiſch lächelnden Köchin die
grollend jetzt Dienſte für das ganze Haus leiſten mußte

Na das fehlt gerade noch wird Zeit daß man ſich drückt,
war die niederſchlagende Entgegnung auf die das Kind nur
einen Blick grenzenloſen Erſtaunens hatte

Ada ſaß mit der in die Hand geſtützten Wange gedanken
verloren noch immer vor ihrem Schreibtiſch Sie bemerkte es
nicht wie große blinkende Tropfen ſich wieder in ihren Augen
ſammelten und guf das Papier fielen

verwirrt mit ahnender Liebe ſtottert ſie nun Muttchen wir
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Mein Gott mein Gott ächzte ſie ein paar mal faſſungslos Dann ergriff ſie den Briefbogen i ihn mitten durch

und warf ihn in den Du
Sie athmete auf Der Entſchluß war gefaßt
Sie ſelbſt hätte lieber das trockene Brot einer ärmlichen

Unabhängigkeit gegeſſen aber Margot das im Wohlſtand ver
hätſchelte argloſe kleine Ding durfte das nicht ſo lange es ſich
nur um ihre eigene Selbſtverleugnung handelte

Düſter brütete ſie noch eine Weile vor ſich hin
Jhre Mittel waren faſt erſchöpft Angſtvoll hatte ſie im

erſten Anſturm der Gläubiger albes hingegeben was ſie noch
an barem Gelde beſaß

Wer die Miſere der kleinen Schulden kennt weiß was die
ſtolze Frau leiden mußte als Rechnungen aller Art präſentirt
wurden die ſie nicht mehr bezahlen könnte als das reſpelt
widrige Auftreten der Dienſtboten ihr bewies daß dieſelben
anfingen um ihren rückſtändigen Lohn beſorgt zu ſein

Weihnachten ſtand vor der Thür Große und kleine Hände
ſtreckten ſich verlangend aus und ſie die gewohnt war in
gedankenloſer Freigebigkeit alle Hausgenoſſen zu überſchütten
wußte alle Taſchen leer

Und vor ihr in der zartfühlendſten Weiſe geboten daß es
mehr einem Dienſt ihrerſeits als einer Wohlthat von ihm
glich lag die Hülfe aus dieſer kleinlichen Miſere heraus die
Adas Leben bisher ſo fremd geblieben war und ſo doppelt
ſchwer für ſie zu ertragen

O der Qual der namenloſen Folter Demüthigungen hier
und dort

Sie ſtand ſchnell auf und klingelte haſtig
Marie erſchien in nicht zu großer Eile mit unfreundlichem

GeſichtAda überſah es w Jch wollte Sie fragen ſagte
fie in gemeſſenem Ton ob Sie unter den früheren Lohnver
hältniſſen in meinem Hauſe zu bleiben wünſchen

Das erſtaunte Mädchen riß die Augen weit auf
Auch das Hausmädchen kann bleiben wenn ſie will rief

Ada im Hin und Herſchreiten über die Schulter weg ihr zu
Jch gebe Jhnen Bedenkzeit bis heute abend ſonſt nehme ichJhre khere Kündigung zum Januar an wünſche dann aber

daß Sie noch heute mein Haus verlaſſen Jch brauche dann
neues Perſonal SUnd als die Perſon in kriechender Unterwürfigkeit um ihr
u Bleiben bat ſagte Ada mit leichter Verachtung
m Ton

Selbſtredend erwarte ich ein Benehmen wie in früherer
Zeit orgen Sie ſprach ſie dann von oben herab daß
die Zimmer ſämmtlich gründlich gereinigt werden laſſen Sie
den Portier hier iſt ein Trinkgeld für ihn Margots
früheres Kinderbett in mein Schlafzimmer bringen Ich ziehe
zu Margot in die Kinderſtube Verſtehen Sie mich

Dann ging ſie in ihr Schlafzimmer um aus demſelben alle
die Kleinigkeiten zu räumen die das individuelle Daſein einer
Frau umſchließen und einer andern nichts ſein können

Als ſie aus einer großen Silberkanne das Waſſer in das ſilberne
Waſchbecken goß um ſich die Hände von Staub zu reinigen
zw r vielleicht zum erſten mal das Bewußtſein in welcher
Umgebung von übertriebenem Luxus ſie gedankenlos hingelebi
hatte und v Auge flog mit wehmüthiger Bitterkeit über all

en en kronenverzierten Betthimmel den ver
ſchlungen r von lichtblauem e e e Plüſch
bildeten den SwyrnaTeppich über den die Filße e unhörbar
hinglitten die e en Spitzendecke die ſich über dasmahhtige Paradebett hinbreitete und all die tauſend unnöthigen

Werthgegenſtände auf dem ſpitzenbehangenen Toilettentiſch
Es gab ihr einen Stich ins Herz als die Finger zerſtreut

eine Elfenbeinbürſte aufhoben auf deren Griff das Monogramm
res unglücklichen Mannes eingegraben war Wie mochte er

W ne um den er ſeinerSeele Seligkeit verkauft hatte
Am nächſten Abend zogen die neuen d gemx en ein
Lilli zeigte ſich überſchwengüch entzückt von allem was

vorfand Die kleine verwöhnte Frau niſtete ſich anfan
den ihr zugewieſenen Räumen ein aber es dauerte nicht
ſo hatte ſie von faſt ſämmtlichen Hin im Hauſe in ihrer
kindlich anſpruchsvollen Tändelei Beſitz genommen

Margot ſchwamm in einem Meer von Wonne Das roſige
krähende Baby ſchien ihr der e aller Glückſeligkeiten
Sie wich kaum mehr aus dem Kinderzimmer ſie ſtand in
ſtaunender Bewunderung neben der Badewanne wenn der
kleine Uebermuth die runden Kniee einzog dann die Beinchen
kräftig vorwärts ſtieß und mit beiden Händchen wild auf das
Waſſer ſchlagend ſie mit einem Sturzbäd überſchüttete Sie
fühlte ſich hochgeehrt wenn die Aja ihr das im Badetuch
appelnde Schreipüppchen mal auf den Schoß legte ſie hattenen andern Wunſch oder Gedanken mehr als die Schul

arbeiten abzumachen um mit Archie zu tollen ihm jedes
Fingerchen zu küſſen ihn vor Liebe faſt zu erdrücken

Taktvoll hatte Ada es vermieden Herbert Räume anzu
weiſen an die ſich irgend eine Erinnerung an den Hausherrn
knüpfte vielmehr ihm eine Stube und ein Schlafzimmer über
laſſen die ſonſt nur zur Aufnahme fremder Gäſte gedient
hatten

Freilich hatte es den Uebelſtand daß ſie Wand an Wand
hauſten jeden Athemzug jeden Seufzer überwachen mußten
um einer den andern nicht zum Zeugen deſſelben z machen

Ada hatte ihr Standquärtier in dem ehemaligen Kinder
wo wer aufgeſchlagen in dem das Fräulein mit Margot
tagsüber zu hauſen pflegte Das helle Licht das durch die
breiten Fenſter und Balkonthüren fiel war ihrer Staffelei
beſonders günſtig Die zierlichen Lackmöbel mit den lichten
Kretonnebezügen ſagten ihrem einfachen Geſchmack mehr zu
als die dunkle Pracht der immer dämmerigen Vorderzimmer
Ihr Ruhebett und ihren Schreibtiſch ein paar Lieblingspalmen
und Familienbilder hatte ſie in dieſes Zimmer bringen en
und bald durchwehte den von ihrem innerſten Weſen beſeelten
Raum jener Zauber der Behaglichkeit und Traulichkeit den
ihr Mädchenzimmer daheim immer beſeſſen

Ada behütete dieſen Raum ſtreng gegen jeden Eindringling
Sie gehörte zu den Menſchen die ein Plätzchen für ſich allein
haben S irgend ein Fleckchen Erde zur ſtillen Einkehr
in ſich ſelbſtne nothwendige Anfrage ließ Herr Herbert Drohyſen ſie
vergeblich in der Wohnung ichen Sie hatte ſich von Kopf

ſchmerz geplagt zu ungewohnter Stunde zurückgezogen Aber
immer auf dem Platz ihre ſelbſtauferlegten Pflichten zu er
füllen ließ ſie ihn auf die Anfrage des Mädchens in ihr ver
ſchloſſenes raten bitten

Eine Sekunde ſtand er zaudernd auf der Schwelle
Sie hatte wohl vergeſſen wie mächtig ſie die Vergangenheit

bei ihm wieder weckte Die weißlackirten geſchweiften Möbel
aus ihrem Elternhaus welch heitere Erinnerungsbilder mußten
ſenahrrigie Daſſelbe grüne Dämmern wie dort im Garten
alon das hier wie dort die epheuumſponnenen Verandafenſter

umwebte Derſelbe gluthrothe Sonnenball der ſcheidend ſein
Purpurlicht über die Schneedecke des Gartens ſandte und in
der rothen Beleuchtung dieſelbe weibliche Geſtalt wie er ſie
tauſend mal da ſitzen geſehen auf der Tigerdecke des Ruhebettes
die zarke Wange in die ſchmale Hand gelegt und den Kopf
aus deſſen brauner Hgarpracht goldene Fäden ſprühten ſeit
wärts gegen das Polſter gedrückt Fortſ folgt

e

5 MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
Viertes Kapitel

Ueber der Roſen Villa lagerte ein Trauerflor Clariſſa ſah
in dem ſchleppenden S noch einmal ſo hoheitsvoll aus
als in ihren e ten Farbentönen eigentlich war auch
ie es welche die Honneurs machte als die ganze Reſidenz herbei
trömie um den trauernden Baroneſſen Feldkirch man ſchien in
dieſer Zeit und Geſellſchaft den Namen Eberhard völlig vergeſſen
gehen Kondolenzbeſuche zu machen Sogar dir durchlauchtigſten

rr ſchaften halten ihre Adjutanten und eine Hofdame geſchickt

die Offiziere kamen en masse um dem einſtigen Kameraden der
drüben im Freiheitskriege ſo ehrenvollen Tod als Oberſt ge

anen ein Wort des Bedauerns nachzuſprechen und zum zweiten
ale begann nach dem Roſenrevier eine Defilircour das war

als das Abendblatt welches die erſte Anzeige vom Tode des
Oberſten Baron Waldemar von Feldkirch enthalten hatte vier
Wochen ſpäter eine rührende weitere Mittheilung machte

Jn der berühmten Baumſchule des Herrn Karl Eberhard
vor dem Vaslauerthor befindet ſich ſeit vorgeſtern eine Gedenk
tafel die den Manen ſeines tapferen Stiefſſohnes Baron

mee c c

h 1099 ä
r die

armor
aben
a neben dieſem ideellen Grab

Waldemar von Fekdkirch geweiht iſt ein WallfahrtsortLiebe ſeiner We ehe den ſchwarzen
mit Slühenden Roſen e

Einige Tage ſpäter ſtand C
ſtein ihres Bruders ſtolzer Zug der Befriedigung ſpielte
um ihren Mund als ſie langſam Schleife für Schleife der Kranz
pyramide hochhob die zu Füßen der Tafel aufgeſchichtet lag es
fehlte kaum ein Name aus ihren Kreiſenu wen ihre Mutter hatten es er t r erch

en wo der wang3 den Gina hatte efragt und die Antwort erhalten Natür
auf dem Armenkirchhof
aigrlich Der gute Vater wie ſchwer es ihm wird zu

enPein Regina gehört nicht zu den Frauen die zu Sfehlern die a be r ſie vor e n
es war der folgende nach dem verhängnißvollen itterſturm
lötzlich unruhig über des Vaters re n in
re und als ſie ihn dort nicht fand in der

ſuchte war ſie Zengin einer Scene geworden d e
über den ſeltſamen Boten und ſeine Nachricht ein Ziel ſetzte

Es war bereits nach zehn Uhr abends ihre erung war
e

lü
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die richtige in der Querallee wo die auſtraliſchen Tulpe
in endloſer Reihe ſtanden hörte ſie Stimmen mehr einr 2 Sprechen und in dem lehmigen Erdboden knirſchten

aten
So ſpät noch bei der Arbeit wollte ſie rufen aber der

verſagte ihr denn was ſie zwiſchen dem Gezweige hindurch erblickte verſetzte ihr den Athem ihr Vater Liſt der alte Frei
und noch ein Dritter gruben ein tiefes Loch in den Erdboden
zu tief zu länglich für die Umſetzung eines Baumes und nunentdeckte auch ihr du einen ſchwarzen langen Kaſten der auf

einer Gärtner Bahre am Boden ſt
Ein Sarg ein BegräbnißDa richtete der dritte bis dahin tief bei der Arbeit herab

a ann ſich auf und Norbert hauchte ſie den Vetter
erkennend

Sie hätte am liebſten in des Vetiers Arme geſtürztmit denſelben Worten die jener am uvor r Du
guter guter Mann ſein Geheimniß zu enträthſeln aber ſie ehrte
ſeinen Willen zu doh um unau geiorder Sregzugrirgen ſo
chlich e leiſe wieder den Seitenpfad zurück ein tiefes und
och ein ſeliges Glück im Herzen er als kur t araufan der Scheidegrenze der Blutbuchen und Tude äume die

ſpiegelblanke Marmortafel mit den funkelnden Goldbuchſtaben

Zum Andenken an den
Oberſten Baron Waldemar von Feldkirch

gefallen vor Pittsburg Amerika

tern
die

and

erhob erkannte ſie genau die Stelle wo jene drei am ſpäten
end ein geheimes Grab e e

Sofort eilte ſie in Fre ohnung die kanm einen Büchſen
ſchuß uiſertt von dieſer Gruft lag

Wo iſt die Kleine Wo iſt Anita frug ſie Fräulein Je
di en geöffneten Fenſter ſtand und ſpähend die Chauſſee

nabſah
Fräulein Frei eine kleine behäbige alte Jng er die in ihre

ſommerliche Kleidung hineingeglättet ſchien ſo feſt und platt lag
alles an drehte den glatten Kopf Jch kann ſie nicht halten
meine liebe Gina Sie können es mir glauben unangerührt
bleiben Obſt Kuchen die ſchöne friſche Milch, und ſie zeigteauf die Leckerbiſſen die verſchmäht neben einer Puppe und einem

Ball auf einem flachen Holzſtuhl der den Kindertiſch erſetzte
ſtanden ſie iſt nicht aus der Scheune egſnbringen ort kauert
ſie im Stroh wo ihr armer Vater ſtarb glaube oder
1 ich ſagen ich fürchte die Kleine wird ihn nicht lange über
eben

Gina hatte ſchon am erſten Abend aus den Nachbleibſeln
ihrer Kinderzeit einen kleinen Vorrath an Röckchen und Kleidern
hervorgeſucht und mit der Magd hinübergeſchickt

Luiſe ſaß in den Stunden wo die Gnädigen ſie entbehren
konnten drüben bei Fräulein Frei und ſchneiderte die viel zu
weiten Kleidchen für das fremde Kind zurecht

Wiſſen Sie Mamſell a Luiſe die Nadel eilig durch den
Stoff jagend Zeit habe ich eigentlich nicht einen Moment denn
wenn auch unſere Gnädigen ſich alles e telegravbige
aus Berlin beordert haben es bleibt doch an Kleinigkeiten eine
Unmaſſe zu thun wenn Fräulein Gina nicht wäre aber
r e r t bedenken da hat ſie ſchon tapfer zugefaßt
und Rath geſchafftSie faßte auch in dieſem Augenblick tapfer zu und ſchaffte
Rath Leiſe war ſie in die Scheune eingetreten wo in einer

6

Laut Blumen hoch auf und richtete

g die Wwarzaelletdeie Geſtalt des wimigen Kindes vlatt am
e

Anita ſagte ſie ſanft und hob das zarte t hochdas mit heißen ſcheuen See er herung
entge ger ſich aber vonMäd ben ließ der einer Kinderſeele onen e S p mit e tn bei mir bleiben ich

lobe es dir der arme Papa ſchläft du ſollſt ihm dieſe ſchönenWeißen Roſen auf ſein Grab du die ein
viel welcher Name auf dem G es aterr r e de blieben ließ es ſich auf
o rache u r e rwo inaustragen aus dem Sterbewinkel v

ne duftigene tke des Lehee Sbeeften bin les
Gina ſchloß des Kindes Hänbe um den weißen Roſenſtrauß

und legte ihn ſo auf den Platz der in ſeiner flachen Ebene nicht
verrieth daß ein müder Wanderer dort ruhe bald waren die

e ne ereſſenkräne de e W Anweiten Atlas und Florſchleifen
ie eine ophäe endir nicht in des Haus der Zirtöſchaſtern brachte Gina das

fremde Kind zurück ohne zu zögern mit feſtem ſtetigen Schritt
ing ſie über die Landſtraße hinein in den Roſengarten

as blaſſe Kind athmeie bei dem Anblick der vielen duftigen
ne en Wag er hen e erhercien Bige ewaches Le über die in Gram e ena ihre durchſichägen Händchen unbewußt nach 3 blut

ro Centifolien aus als grüße ſie alte Bekannte
ina trat an einen blüthenſchweren Roſenſtock heran und brach

eine Centifolie ohne Stengel ab ſo daß der weiche duftende
Roſenkopf beide Hände des Kindes füllte Die Kleine Dre den
ammtenen Kelch an ihre Stirn ihren Mund

ränenthau floß ihr von den wunderbaren Augen der Bann
wohareſt ſte tief aufGina h dem Weinen nahe doch ſichſanft drückte das ſchwarze Lockenköpf en an 3 tn

erte
Papa ſchläft Anita muß ruhig ſein und ihn nicht weckenAber ich will deine Mutter u du armes ſüßes Kind vielleicht

daß et dir gnädig iſt und die Liebe einer Großmutter
chen

Die Kleine hörte au n und r Gina sWange mit der a Ze Blick flog von Roſen
rauch zu Roſenſtrauch dies Duften und rin nahm ſie ge
angen aus dieſem Paradies hinaus verlangte ſie nicht nach derVater zuletzt geſehen
inſteren Ecke der Scheune wo den

Gottlob daß es Troſt für Kinderherzen giehtAnita a dem Arm betrat Eing den Eßſelon wo ſoeben
die ganze Familie Norbert eingeſchloſſen zum ſtillen Mittags
mahl verſammelte

Deiner Erlaubniß war ich ſicher, redete ſie in froher Zu
verſicht den Vater an ütterchen wird verzeihen wennund
ch ſie post tsstum um Erlaubniß bitte aber ſie Mama ihre
eelenvolle Stimme bdebte leiſe es han ſich um die
ettung eines Menſchenlebens Dies kleine Weſen rn inSehnſucht nach dem geſtorbenen Vater nur in unſerem h

paradies athmete ſie auf gönnt ihr den in unſerem gen
es iſt ein gutes Kind und wird das bischen Mühe wir an
ſie wenden ſicherlich gut tauſenfach vergelten das fühle ich

Frau Eberhard zuckte die Achſeln aber ſie widerſprach nicht
anz dem Egoismus ihres Mutterſchmerzes hingegeben war ihr

jedes andere Gefühl das nicht mit Waldemar zuſammenhing
ohne Bedeutung

n aber Clariſſa wenn ſie ſich auch um Norbert s Willen
errſchte
Du fällſt uns da mit einem fait gecompli gleichſam wie mit

einem Theaterconp ins Haus ohne Rückſicht auf unſere Traueru h datguie a ich dir kärzlich ſchon meine Meinung
ü ſolch ein Vagabunden Geſchöpf agte nur um deinen
Trotzkopf durchzuſetzen à tout prix Wie der Kuckuck den
Grasmücken ſeine Eier aufdringlich ins Neſt legt ſo dieſer Bettler
an unſerer Thür dieſes Kuckucksei und bedenkſt du auch welche
Prätenſion du großziehſt wenn du dieſes Straßengeſchöpf im

errſchaftshauſe läßt habe ja nichts dagegen daß dein
ater großmüthig für die Erziehung des Kindes ſorgt bis ſie

ſelbſt einmal als gut oder dergleichen ihr Brot verdienen kann
aber hier in dieſen Räumen unter meinen Augen Von
Wuth übermannt verſagte ihr die Stimme aber
rollten und die blüthenweißen Hände krampften ſt
Crepp der Trauergewandung

re Augen
in den

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Frauengeſang Ueber die Frage ob der Beruf der Frau zum

Geſange zum Chorgeſange insbeſondere dem des ſtarken Ge
ſchlechtes ebenbürtig ſei hat das New Yorker Morgen Journal

ſich bei den hervorragendſten Chorleitern der Stadt unterrichtet
Der eine der ſich aus beſonderen Rückſichten nicht nennt der aber
nach der Verſicherung des Blattes ſeit vielen Jahren mitten im
Kunſtleben NewYorks ſteht und einen der erſten Vereine leitet
ſchreibt Nach meiner perſönlichen Anſchauung gebührt den
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